
Ja, wir haben uns weit
vorgewagt und Neuland
betreten. Vielleicht ha-
ben Sie davon gehört:
Kissel engagiert sich in
der Photovoltaik. 

Seit 25 Jahren machen
wir warmes Wasser mit
der Sonne – jetzt auch
elektrischen Strom. 
Liebe Kunden, wir haben
gewagt – und wir haben
gewonnen. Nicht nur
das schöne Gefühl, sich
eine neue Kompetenz
erschlossen zu haben.
Wir alle wissen: Strom
aus Sonne ist eine sau-
bere Sache. Als stolzer
Vater einer aufgewek-
kten Tochter tut es mir

gut, in so ein Projekt zu
investieren. Denn mit
jeder Kilowattstunde
sauberem Sonnenstrom
tun wir auch nachfol-
genden Generationen et-
was Gutes. 
Fossile Energieträger
sind letztlich nicht un-
begrenzt verfügbar – im
Gegensatz zur Solar-
energie. Und die hat
weitere Vorteile: Keine
Abgase, kein Treibhaus-
effekt. 
Übrigens: Das gute
Gefühl können Sie mit
uns teilen. Wie, erfahren
Sie in dieser Ausgezeich-
net. 

Ihr

Claus G. Kissel

Sonnenenergie?
Freilich!

Solarfarmen für Böblinger Dächer
Kissel + Braun gewinnt Bürgerbeteiligungs-Wettbewerb 
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Jetzt auch www.kissel.de
In der vorherigen Ausgabe von Ausgezeichnet haben wir

Ihnen den neuen Kissel-Internetauftritt vorgestellt. Frischer
und moderner, vor allem aber mit einem erweiterten Service-
Angebot präsentiert sich Kissel unter der Adresse www.kis-
sel-info.de. Jetzt gibt’s schon wieder eine Neuigkeit. Kissel
hat jetzt auch die „Echte”, die eine und einzige wahre
Internetadresse zuerkannt bekommen. Auch über www.kis-
sel.de ist das Service- und Internetangebot aus Ehningen
künftig abzurufen.

Die Sonnen-Initiative der Stadtverwal-
tung wird Böblingen zur Solarstadt ma-
chen: Auf acht öffentlichen Gebäuden
und Schulen der Stadt werden Photo-
voltaikanlagen installiert, die eine Spi-
tzenleistung von rund 300 kWp (Kilo-
wattpeak) erzeugen. Das reicht aus, um in
einem durchschnittlichen
Sonnenjahr fast 100 typi-
sche 4-Personen-Haushalte
mit Energie zu versorgen. 

Das Bürgerbeteiligungs-
Modell ist simpel – und
sicher: Betrieben wird die
Anlage von investitionsfreu-
digen Bürgern, die mit ihrem
Engagement in Sachen
Sonne zu Klein-Energie-
unternehmern werden:
Jeder Solarfarmer erwirbt
24 Module fix und fertig
montiert und angeschlos-
sen. Die Investitionssumme
ist dabei überschaubar. Zu
einer Einmalzahlung von
699 Euro (zzgl. Mwst.)
kommt zehn Jahre lang eine
Tagesbelastung von 2,30 Euro. Dabei
zahlt der Staat kräftig mit und erstattet
sogar in aller Regel die Mehrwertsteuer
zurück. Diese Investitionen verringern
sich durch Abschreibung und steuerliche
Vorteile. Ab dem elften Jahr beginnt die
Ausschüttung: Weitere zehn Jahre lang
darf sich der Investor dann über einen
jährlichen Ertrag von rund 1.100 Euro
freuen. 

Mit der Teilnahme am Projekt ist eine
gesetzlich festgeschriebene Abnahme-

garantie verbunden. Die Energieversorger
nehmen den Investoren aus Böblingen 20
Jahre lang Solarstrom zum festgeschrie-
benen Kilowattpreis von 45,7 Cent ab.
Das sorgt langfristig für eine gute Rendite
– und für ein gutes Umweltgewissen! Die
Bündelung auf städtischen Dächern bie-
tet nicht nur technisch bedingte
Kostenvorteile für die Anleger. Sie gibt
auch Bürgern eine Chance, die kein eige-
nes Dach haben oder selbst keine Solar-
anlage installieren wollen.

Die Braun GmbH und die Kissel GmbH
haben sich mit ihrer Arbeitsgemeinschaft
bewusst für den ökologischen Weg ent-

schieden: Verwendet werden ausschließ-
lich Module der Freiburger Solar-Fabrik
AG. Die schafft Arbeitsplätze in Baden-
Württemberg und garantiert die CO2-
neutrale Herstellung der Solarpaneele
und eine Ertragsgarantie über die näch-
sten 25 Jahre. Übrigens eignen sich die
Technik und das Investitionsmodell auch
für den Einsatz auf privaten Dächern.
Nur: Schnell muss es gehen! Das 100.000
Dächer-Programm läuft nämlich
noch in diesem Jahr aus.

Solar-Gipfel auf dem Kissel-Messestand: Baden-Wür-
ttembergs Umweltminister Ulrich Müller und Böblin-
gens Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler stehen hin-
ter dem Kissel-Solar-Konzept für Böblingen.

Zusammen mit der Firma Braun in
Baiersbronn hat Kissel das schlüssigste
Modell für Solarfarmen auf städti-
schen Dächern entwickelt und damit
den Wettbewerb der öffentlichen
Ausschreibung der Stadt Böblingen
gewonnen.
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Strom vom Dach -
jetzt auch bei Kissel
in Ehningen. Mit
dem firmeneigenen
Kranwagen werden
die Paneele aufs
Dach gehoben und
zur Sonne ausgerich-
tet montiert.

Firmengründer Otto G. Kissel (links) interessiert sich brennend für die neue Technologie. Elektromeister Thomas Knaus (Mitte) ist seit 1999
bei Kissel und bringt Elektro-Kompetenz ins Solar-Team: Thomas Knaus, Raik Kramer und Jörg Wißmann (rechtes Bild, von links nach rechts).

Ideen-Spender
Marketingpreisträger 2002 gratuliert Marketing-
preisträger 2003: Bernd Brüning (Münster, links) wurde
2003 mit dem Marketingpreis für das Deutsche SHK-
Handwerk ausgezeichnet. Vorjahrespreisträger Claus G.
Kissel gratuliert am Festabend in Frankfurt. Darauf Brü-
ning: „Ganz ehrlich, Herr Kissel, von Ihnen habe ich die
eine oder andere Organisations-Datei auf meiner Com-
puter-Festplatte“. Claus Kissel wurde 2002 für perfekte
Kundenorientierung ausgezeichnet und freut sich, dass
seine Ideen auch bei Kollegen ankommen.

Solarfarm auf Firmendach
Mit gutem Beispiel voran geht die Kissel GmbH: Das
Solarengagement des Haustechnik-Unternehmens ist
jetzt weithin sichtbar auf dem Firmendach montiert.
Photovoltaik-Paneele mit einer Fläche von rund 23
Quadratmetern sollen im kommenden Jahr 2.500
Kilowattstunden sauberen Strom erzeugen. Die Kissel
GmbH versteht sich als Komplettdienstleister: Von der
Finanzierung bis zur Wartung reicht das Angebot. Mehr
Informationen zu den Themen Photovoltaik-
Beteiligung oder Photovoltaik auf dem eigenen Dach
erhalten Sie unter Telefon (070 34)9 3700  bei
der Firma Kissel.

Die Naherholungsgebiete kommen an!
Gestaltungs-Ideen vom Fachmann - mit Festpreis-Garantie! Die neue Ausstellung
rund um die Naherholungsgebiete in den eigenen vier Wänden hat sich bei den
Kunden schon in den ersten Monaten sehr gut etabliert. Mit einer stichpunktar-
tigen Kundenbefragung hat Kissel jetzt herausgefunden, was den Kunden am
Kissel Service „Ausstellung” gefällt: Wichtigster Punkt waren vorgelebte
Gestaltungs- und Umsetzungskompetenz. Zweitwichtigstes Argument für die
Ausstellung ist die Wohnstil-Beratung, die anhand eines „House of Villeroy &
Boch” erfolgt. Treue Kissel-Kunden schätzen obendrein, dass Kissel zum Festpreis,
s ch lüs se l f e r t ig
und termintreu
arbeitet. Wichtig
auch, dass das
K i s s e l - T e a m
Baustellen „Pico-
bello“ (O-Ton eine
Kundin) verlässt.
Sie können sich
selbst ein Bild von
der Ausstellung
machen - tagtäg-
lich in der Merce-
desstraße 6.

Öffnungszeiten der Ausstellung
„Naherholungsgebiete“ und des
Betriebs:
Montag bis Freitag 7.15 bis 17.30
Uhr, samstags 9.30 bis 12.30 Uhr.




